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	Learning experience, Enrichment & Volunteerism



Eine etwas andere Lehrstunde: Erziehung und aktuelle Themen
Diese Lektion ist original in Hebräisch am 27.12.2007 veröffentlicht worden und anschließend in mehrere Sprachen übersetzt worden.

Diese Lektionen dürfen nicht gegen Bezahlung an andere weiterverteilt werden.
Tal’s Kamel

Liebe LehrerInnen und ErzieherInnen, 

Aufgrund einer email, die unsere Vereinigung  “A Different Lesson” erreichte, präsentieren wir ihnen heute “eine etwas andere Lehrstunde” .

Diese Lektion bringt uns in liebevoller Erinnerung die Geschichte über Tal Kehrmann ein dynamisches, besonderes und lebhaftes Mädchen, das bei einem Terroranschlag am 05. März 2003 ermordet worden ist. Seit ihrer Ermordung haben ihre Freunde und ihre Familie Gedenkveranstaltungen verschiedenster Art organisiert, die Tal’s Lebensfreude widerspiegeln und bewahren sollen.

 Für Tal’s fünften Todestag (März 2007),  hat ihr Vater eine weitere Gedenkveranstaltung initiiert. In unserer Lektion heute, werden die Schüler die Gedenk- Aktivitäten im Internet  kennenlernen und wie sie dazu beitragen können. Darüber hinaus werden sie darüber diskutieren wie äußerst wichtig der Wert des Lebens ist und wie wir alle uns dem verpflichtet fühlen sollten.

Die Unterrichtseinheit ist für Klassen ab dem 5. Schuljahr sinnvoll einsetzbar. Die Einheit besteht aus drei Teilen, die „Dosierung“ jeder dieser Teile kann altersgerecht variiert  werden. In höheren Klassen wird empfohlen, die Diskussion im dritten Teil um das „Recht auf Leben“ zu erweitern. 

Ziele dieser Unterrichtseinheit:
1. die Schüler realisieren die Wichtigkeit des ehrenden Gedenkens und lernen verschiedene Arten des Gedenkens  kennen, konkret  das Projekt, das an Tal Kehrmann erinnert. 

2. die Schüler realisieren ihre Möglichkeit Mitteilungen durch das Internet zu verschicken und das Projekt “Color Tal’s Camel” zu unterstützen.

3. die Schüler werden sich der essentiellen Rolle des Wert des Lebens in der Gesellschaft  bewusst und wie wichtig es ist es zu schützen.

Vorgehen in dieser Unterrichtseinheit:  

1. Der Lehrer / die Lehrerin händigt das Bild mit Tal’s Kamel aus und fragt die Schüler: “Was ist das?”, “Wer hat es eurer Meinung nach gemalt?” “Wer hat eine Idee?”. 

2. Der Lehrer / die Lehrerin fährt weiter fort:  “Ich möchte euch heute mit der  Geschichte eines Mädchens vertraut machen. Es geht um Tal Kehrmann. Sie ist durch einen terroristischen Akt an Bord eines Busses in Haifa (Israel) ermordet worden. 

3. Tal’s Geschichte ist eine Geschichte in liebevoller Erinnerung an ein freundliches und sensibles Mädchen, das Menschen und Tiere liebte. Tal war ein glückliches und fröhliches Mädchen mit außerordentlicher Lebensfreude. Sie war sehr aktiv und engagiert in der Schule und im sozialen Leben. Am Mittwoch den 5ten März 2003 traf sich Tal mit einer Klassenkameradin um einige Dinge für die Abiturfeier zu besorgen. Ein Selbstmordattentäter brachte eine Bombe mit in den Bus, den sie nahmen, sprengte sich in die Luft und ermordete 17 Menschen. Tal and ihre Freundin waren auf der Stelle tot. Tal wurde drei Monate vor ihrem 18ten Geburtstag getötet. 
Tal liebte ganz besonders Kamele.  Das Bild, das ihr in der Hand haltet ist in ihrem Tagebuch gefunden worden. Bitte bewahrt es auf, wir werden es später noch brauchen.
4. Der Lehrer / die Lehrerin erläutert weiterhin: “Lasst uns versuchen ein bisschen mehr über Tal in Erfahrung zu bringen“. Die Schüler erhalten eine Seite mit Tal’s Lebensgeschichte  und der Lehrer liest es laut vor.

5. Der Lehrer / die Lehrerin fragt:  “Welche Gefühle / Emotionen hat Tal’s Geschichte in euch geweckt?“ (Traurigkeit, Ärger, Angst, Frustration, Wut, Zorn...)

Eine Art des Gedenkens 

6. Der Lehrer / die Lehrerin erläutert: Tal’s Tod führte zu großer Trauer bei ihrer Familie und Freunden. Sie konnten sich nicht vorstellen, wie die Lücke, die sie hinterließ jemals gefüllt werden könnte. Die Lebensfreude die Tal ausstrahlte war mit einem Mal fort und wurde ersetzt durch Traurigkeit, Verlust und Sehnsucht. Nichtsdestotrotz hat Tal’s Familie sich dafür entschieden diese harten und schmerzhaften Gefühle in ein Gedenken umzumünzen, das einen positiven und optimistischen Ansatz erlaubt, vielleicht als direkte Weiterführung Tal’s Lebensstils.

7. Der Lehrer / die Lehrerin erläutert:  Wenn ein Mensch getötet wird (jung oder alt, Autounfall oder Krankheit), wie gehen Freunde und Familie damit um, wie gedenken sie normalerweise seiner? (eine Erinnerungsmauer mit Name und Bild, ein Kondolenzbuch, Besuch des Grabes, Trauerfeier) 

8. Diese Wege des Gedenkens helfen der Familie und den Freunden der geliebten getöteten Person sich in respektabler Weise zu erinnern. Unterschiedlichste Projekte helfen den Geist  derjenigen hochzuhalten, die getötet wurden und die Erinnerungen an die nächste Generation weiter zu geben. Tal’s Familie und Freunde haben sich dafür entschieden zusätzliche Wege einzuschlagen um ihren jungen Stil, Optimismus und Freude widerzuspiegeln. Zum Beispiel haben ihre Klassenkameraden ca. 4 Monate nach ihrem Tod eine Reise mit Kamelen zu ihrer Erinnerung organisiert. 40 Freunde und Familienmitglieder gingen zu einer 2-tägigen Reise in die Wüste. 

9. Darüberhinaus wird seit 2003 der  Schwimmwettkampf “TaharuTal” ihr zu Ehren abgehalten. Die Bilder des Wettkampfes sind ebenfalls im Internet zu sehen, sie zeigen insbesondere die freudige und lebhafte Atmosphäre der Veranstaltung.  

Ein weiterer Weg Tal’s Andenken zu bewahren ist die Initiative ihrer Eltern, die mit Hilfe des “Tiltan” College of Graphic Design, Sticker produziert haben, die ihr Lächeln und ihre Liebe zu Kamelen kombinieren. Das Kamel auf dem Sticker ist Tal’s Zeichnung in ihrem Tagebuch entnommen (Zeichnung siehe ausgehändigtes Arbeitsblatt) 

Für den Lehrer / die Lehrerin: Falls die Möglichkeit besteht während des Unterrichts ins Internet zu gehen, könnte man direkt die Internet Seite zu Tal’s Gedenken  http://www.tal-smile.com aufrufen und ein paar Minuten die Bilder des  “TaharuTal” und der Kamelreisen betrachten sowie den Text zu Ehren von Tal lesen.  

10. Der Lehrer / die Lehrerin fragen:  

· Habt ihr schon mal von unüblichen Gedenkveranstaltungen gehört?  

· Wie denkt ihr darüber? Was haben diese ungewöhnlichen Wege an jemanden zu erinnern für Vorteile? 

11. Der Lehrer / die Lehrerin erläutert: Ron, Tal’s Vater hat ca. 5 Jahre nach ihrem Tod ein weiteres Projekt ins Leben gerufen, um an seine Tochter zu erinnern. Er bittet Menschen Tal’s Kamel von der Internetseite auszumalen, zu scannen und zurückzuladen. Ron’s Ziel war zunächst 1826 Bilder (= Anzahl Tage in 5 Jahren)  zu bekommen . Aber mittlerweile haben bereits mehr als 7500 Leute - Kinder, Jugendliche und Erwachsene- aus der ganzen Welt Tal’s Kamel ausgemalt und auf die Internet Seite gestellt.   

Für den Lehrer / die Lehrerin: die Kamele sind auf folgender Internetseite zu sehen:

http://www.tal-smile.com/DrawtalaCamel.htm. Es wird empfohlen ein paar Beispiele auszudrucken oder direkt im Internet anzusehen.  

Es ist sehr interessant wie sich eine „kleine“ Idee zu einer „großen“ Sache im Internet entwickelt hat. Tal’s Familie hat es damit geschafft den schmerzhaften Verlust ihrer Tochter in eine farbenfrohe, optimistische und positive Botschaft der Erinnerung umzusetzen. Die Wahl, das Medium Internet für diesen Zweck einzusetzen hat die Möglichkeit eröffnet, diese Botschaft an Freunde und Fremde zu übermitteln (Schneeball Prinzip). Die Kamel Zeichungen sind ein wunderschönes Beispiel dafür, dass positive Nachrichten über das Internet verbreitet werden können.  
12. Der Lehrer / die Lehrerin schlägt vor, dass jedermann Tal’s Familie darin unterstützen sollte, Tal’s zu gedenken, indem jeder Schüler das ausgehändigte Blatt mit dem Kamel ausmalt und vielleicht Ergänzungen dazu malt. Wenn die Zeichnungen fertig sind, sollten sie eingescannt werden und an Ron geschickt werden.  

Die Bilder können sowohl über die Internetseite  -über “Contact us”- oder per e-mail an  Ron@Tal-Smile.com geschickt werden. Falls die Bilder nicht vor Ort gescannt werden können, können sie auch direkt an folgende Adresse per Post geschickt werden: Ron Kehrmann, 33 Hamegenim Avenue, Haifa, 33265. 

Das Recht zu Leben – Die Verpflichtungen ggü. dem Leben  

13. Nachdem die Schüler die Bilder ausgemalt haben und an den Lehrer übergeben haben , sagt der Lehrer / die Lehrerin:  Tal’s traurige Geschichte zeigt uns, dass das primäre und grundlegende Recht auf das Leben eines Menschen nicht überall garantiert werden kann. Es legt fest, daß jede Person das Recht hat sich gegen Körperverletzungen und Terror zu schützen. Dieses Recht ist allgemein von internationalen Konventionen anerkannt. Nichtsdestotrotz wird dieses Recht in der Welt  manchmal verletzt.  

Hinweis: Quellen für das o.g. :  

· “Everyone has the right to life, liberty and security of person” Universal Declaration of Human Rights, article 3. 

· “There shall be no violation of the life, body or dignity of any person as such” Human Dignity and Liberty, section 2 

14. Das „Recht auf Leben“ leitet sich ab aus dem Wert des menschlichen Lebens an sich sowie der grundsätzlichen Anerkennung dessen, daß wenn man jemandem bewusst das Leben nimmt oder jemanden verletzt, die unmoralischste Tat der menschlichen Gesellschaft begeht.  Das “Recht auf Leben” garantiert  nicht nur das Leben an sich, sondern beinhaltet auch das Recht darauf ohne Angst vor Körperverletzung oder Erniedrigung zu leben. 

Frage: Könnt ihr euch andere Fälle oder alltägliche Begebenheiten –ausser terroristischen Akten- vorstellen, in denen das Recht auf Leben missachtet wird? 

Für den Lehrer / die Lehrerin:  Um heftige Reaktionen und Gewalt unter den Schülern zu vermeiden, wird empfohlen die Diskussion eng zu  moderieren, wenn unsachliche Argumentationen oder Berichte über Mord und Totschlag aus nichtigen Anlässen vorgebracht werden. 

15.  Wie wir bereits erwähnt haben, ist das Recht auf Leben das elementarste und erste Grundrecht. Leben und Sicherheit sind die erforderlichen Nebenbedingungen für die menschliche Existenz.  Nichtsdestotrotz, die o.g. Fälle zeigen de facto, daß das Recht sehr oft verletzt wird und menschliches Leben als nicht wertvoll erachtet wird.  Was können wir persönlich tun um dem Leben den großen Wert beizumessen, den es verdient?  Was können wir konkret täglich tun, um diese Fälle von Gewalt und Verletzungen anderer zu verhindern?

Für den Lehrer / die Lehrerin:  Es sollte während der Diskussion klargestellt werden, dass unser persönliches Verhalten – der Weg wie wir mit anderen sprechen, Höflichkeit oder Unhöflichkeit wenn wir diskutieren, die Art wie wir Autofahren und insbesondere unser Denken.  Alles kann die Lebensqualität und -existenz in hohem Maße verbessern.  Wir ALLE haben die Pflicht das Recht auf Leben hochzuhalten und zu schützen. 

Der Lehrer / die Lehrerin beenden die Unterrichtseinheit:  Die Fälle die wir diskutiert haben, sind leider schon recht lange Teil unseres täglichen Lebens. Unglücklicherweise sinkt in unserer Gesellschaft der Wert des Lebens. Teile unserer Gesellschaft sind nicht nur von „aussen“ bedroht durch Terroristen, sondern auch von „innen“ heraus  durch andere Mitmenschen. “Je mehr wir die hohe Bedeutung des Wert des Lebens realisieren und es als heilig betrachten, um so mehr werden wir verstehen, daß wir denjenigen, die dies verletzen, nicht vergeben können“. 

Tal’s Fall könnte uns dazu verleiten zu denken, daß die Gefahr von “aussen” die größte Gefahr darstellt und gegen die wir uns verteidigen müssen.  Aber es ist sehr wichtig zu erkennen, daß wir nicht weitermachen können wie bisher. Wir können  keinerlei Gewalt gegen oder Verletzung des Lebens akzeptieren – wenn wir weiter leben wollen. 

Tal  Kehrmann – ihr Leben

Tal wurde am 7. Juni 1985 in Haifa geboren. Tal war das erste Kind von Orly und Ron Kehrmann, und Dror’s Schwester. Sie ging zur “Zichron Yosef” Elementary School und anschließend zur “Ironi Hey” High School in Haifa.  Sie war ein freundliches Mädchen und hatte eine Menge Freunde aus unterschiedlichen Bereichen. Sie hatte eine ausserordentliche Empfindsamkeit für die Gefühle anderer. Ihre Freunde kamen zu ihr, wenn sie sahen, dass jemand verletzt wurde und sie hat sich dann besonders um den-/ diejenige gekümmert und ihn/sie aufgemuntert. Da sie so freundlich war, war sie diejenige, die die Verbindung zwischen diesen Einzelnen und der Gemeinschaft knüpfte.  
Ihre Sensibilität führte dazu, daß sie immer versuchte die Gefühle von Schwächeren und ihre Umgebung nicht zu verletzen – das schloss Tiere mit ein.  Sie liebte schon immer Tiere, insbesondere Katzen und später „verliebte“ sie sich in Kamele. Von ihrem dritten Lebensjahr an, hatte sie eine Katze, die sie sehr gerne hatte. Ihr Zimmer war mit allen möglichen Kuscheltieren gefüllt. Am meisten vertreten waren hier Kamele, sogar ein Verkehrszeichen „Camel Crossing” war darunter. Sie hatte es von einem Verkehrszeichen-Designer geschenkt bekommen.  
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Tal las sehr gerne Literatur, sowohl in Englisch als auch in Hebräisch. Von allen Büchern, die sie gelesen hatte, mochte sie am liebsten die Geschichten von Etgar Keret. Sie hat ihn sogar auf einem Buch-Festival im juni 2002 getroffen. Etgar schreib eine Widmung für Tal in sein Buch “Anihu”: “Liebe Tal, ich wünsche dir eine große Menge Bücher und eine große Menge Leben…Etgar Keret”

Tal war ein glückliches, oft lachendes Mädchen. Jedermann erinenrt sich an ihr großes und gewinnendes Lachen, ihre Lebensfreude und was a happy and smiling girl. Everybody remembers her big and winsome smile, her joie de vivre and reichlich vorhandenen Energie – die man den Fotos von ihr und den von ihr hinterlassenen Sachen noch entnehmen kann.

Tal ist durch einen terroristischen Akt mit ihrer besten Freundin Liz und anderen 15 Leuten getötet worden. 

Tal’s Lächeln ist nicht verschwunden. 


Shiur Acher   ( www.shiuracher.org   ( info@shiuracher.org   ( +972-(0)52-620-8380    P.O.B 321 Bnei Atarot 60991 Israel
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